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Du süaß‘ Aminaschlupferle
Rosigs Lumbasäule
Salatschneckle

Du gnuffigs‘ Hägele
Heckabeerlesmaus
Du bockigs‘ Böckle du

Du liaba Lauser
Du mei Schupfniedele
Du knitzigs‘ Baurameggle

Süaß‘ Käferle du
A junge Krott
Mei Imogdile

Zuggerschnütle
A gstandner Mannsnam!
Schatzamoggele

Du Dondersblitz !
Schnuggele
Du mei Spätzle



Willkommen zur neuen Unterhaltungsshow Übers Land! 

Schön, dass Sie bei uns mitspielen.  Bernhard Hurm, Unterhaltungskünstler mit um-
fassender Berufserfahrung und Bewahrer schwäbischer Weltliteratur, und Wolf-
ram Karrer, Showbandleader und Musikhistoriker mit Spezialgebiet „abseitige 
Populärmusik aus der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts“ erwarten Sie zu einer 
Show über unser Land – in jedem Sinn des Wortes. Hier können Sie etwas lernen 
und ihr Wissen mit anderen teilen. Sie werden bewegt werden und bewegt sein!  
Spielen Sie mit und gewinnen Sie! Viel Vergnügen!   

Der herbe Charme des Landes 

Melodische Gegenden, sanfte Linien, weiche Horizonte. Das ist die Einheit in der Viel-
falt. Die Landschaft trumpft nirgends auf – keine monumentalen Bergriesen wie in den 
alpinen Regionen und keine überwältigende Monotonie wie in Teilen der norddeut-
schen Tiefebene, alles maßvoll und ausgeglichen. Sind in dieser Charakteristik auch die 
Baden-Württemberger, die hier lebenden Menschen eingeschlossen? Bis zu einem ge-
wissen Grad bestimmt. Wer hier bombastische politische Reden hält, hat für längere 
Zeit ausgespielt als anderswo. Glanz ist weniger gefragt als Rechtschaffenheit. Unter-
nehmer sprechen von ihrem „Fabrikle“. Die internationalen Verflechtungen der Hoch-
technologie führen dazu, daß auch andere Töne angeschlagen werden. Aber nach wie 
vor reicht die Untertreibung bis hinein in den Stil des gehobenen Managements. Ein 
erfahrener, weitgereister Mann soll gesagt haben, im Südwesten Deutschlands habe er 
keinen einzigen Angeber getroffen. Der Mann wird oft zitiert – verdächtig oft. Vielleicht 
äußert sich das „Angeben“ hier ja nur anders, etwas leiser, heimlicher, bescheiden, aber 
mit demonstrativer Bescheidenheit. 
Die Landschaft jedenfalls gibt nicht an. Sie biedert sich auch nicht an. Sie präsentiert 
sich in einem herben Charme – oder besser: sie präsentiert sich überhaupt nicht, son-
dern ruht in sich selbst, ist einfach da. Und wahrscheinlich ist es gerade das, was auf die  
Menschen aus anderen Regionen einen besonderen Reiz ausübt. 

Aus: Hermann Bausinger: Der herbe Charme des Landes. Gedanken über Baden-Württemberg.  
Klöpfer & Meyer, Tübingen, 2006.


